
15926 Terpt (LDS)  
[~8 km sw 15907 Lübben; UTM: 33U 420 5749]  

Besucht am So, den 03.02.2008, 15:20, sonnig, 5 Grad C.               13.09.2013/04.05.2017 

Terpt‘s erste urkundliche Erwähnung findet 1366 statt. Sicherlich ist das Dorf aber im Zuge der Ostkolonialisierung mindestens 100 Jahre früher 
entstanden. Es lag an einem Heerweg, der heute noch die Straße zwischen dem Bahnhof Duben und der Gabelung in Alt Radden bildet. 

Die Dorfkirche von Terpt ist ein kurz wirkender Feldsteinbau, errichtet wohl im frühen 14. Jh. Die paarigen Schallluken des Turms unter breit-
spitzbogigen Blenden sind bauzeitlich, die Fenster wurden 1845 verändert; die zwei südlichen Vorbauten in Backstein kamen im 19./20. Jh. hin-
zu. 
Das Innere ist flach gedeckt und hat eine Hufeisenempore aus dem 17. Jh. In die Chorsüdwand ist eine spitzbogige Sakramentnische einge-
lassen. Der Kanzelaltar entstand um 1740 unter Verwendung eines Altaraufsatzes des frühen 17. Jh. Er wurde 1929 restauriert und mit Malerei 
im Renaissancestil versehen.  
Die Kirche gehört zu den über 120 Brandenburger Feldsteinbauten, die in ihrer Außenhaut einen „Ornamentstein“ aufweisen. Hier ist es ein sog. 
„Schachbrettstein“. Er wird jedoch leider vom südwestlichen Vorbau verdeckt (zu „Ornamentsteinen“ siehe u. a. Rotberg). 
 
Feldsteinkirchen in der Nähe s. Hindenberg (OSL), Lübben-Steinkirchen, Zieckau. . 
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